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Zürich 1893 XIX. Jahrgang H° 17 29. April

Verantwortliche Redaktion : Jean JVötzli. Expedition : Werdniiililegasse 17. ßuchdruckerei Jacques Bollmaiiii.

Erscheint jeden Samstag. ^£=^ A Ï3 Ü Ii H 8 511 6 SltS Ö S d î 31 g II 6 II Briefe und Gelder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern ,'iO Cts. Nummern mit FarbendrucJebild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts.,, für das Ausland 50 Cts. Aufträge rar Schweizer Inserate

befördern aüe Annoncen- Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizcist.K Inserate ist der Annoncen-Expedition ftd e!f Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

CSittß $eftt£ul!tiui0 für ÄUe.

<£e\~et}e xvevben nie gefegnet,
¦gSenn's ntcßt bie reeßfen Hebbel regnet,
§n ^Jünbfert aitcß! id} meine ba
Jen "glegenmangef von ben 3a!"
tj>eßatfserßößung für bte ,-Seßrer
g>te fotten j^Tuffer ats gmtßeßrer
gn "gilücßfernßeit -mfrieben fein
¦gSHr feßreißen gang oerfrodinef : ^teiu!"

£3enn £el}xex mit gefafg'tten 'gfaßen
^eßeßren motten alt' bte Braken,
2#te ßann es fpäter anbers fein?
gebrannte gfinger feßreißen: "gl ein!"

"gSias ßetfjeu ba fo uiergig ^r äußern?
gtin noßfer ^iTann rotrb ftd? ßebanßeit;
gtr ueßme biefen Reffet nid}t
-^Lxxb feße freubig feiner ^ftteßt!

jltnb unerßörf unb ungeßeuer
gmpörf uns gar bie § r ß f cß a f t s ft e u e r

jf>te maeßf, ba| JUtes mif "gierbrug
JUts biefem ^ebexx feßeiben mu|
^öeuu Jltfe femff unb rußig fferßen,
gSUCC aucß bie 3ugenb rußig e r ß e n
Jie feßtoarge grauer fföre nießt
§o gang gemeine §teuerpfticßf

¦gilnb %> f e xxx p e £ ff euer für bie Jt a r t e u 9

Ja ßann ber £faat uoeß fange warfen;
Ja xväve ja ber ßräoffe §al)
3xxx Jîetf ein boppeft tßeurer §pa|3.

Jer iiiarfertßauer ftteßt ben >'iöntg ;

¦gSir füreßteu bie Regenten roenig;
jîilnb ßeifjer noeß ats ^onnenfeßetn
§ticßf hnmerßin ein warmes : "gl ein!"

Jiaßf gßr geßörf bie ^ünbfuer=$focßen
|?SHr ffimmen unerfeßroeßen, troeßen.

|ur fcßönen "gieferenbumsgetf
"3?a|f ßerrfieß unfre ^roeßenßeif! -p-

lüi-ieli IggZ XIX. lski-gsng 17 ?g. üpi-il

Illustrirtes humoristisch-sstyrifches Wochenblatt.

ilrsenvint jeclön 8amstsg. ^d0NNKMKNî8dLi1ìngUNgkN. ^'''à ""^ ^«lcl^ ^»"><o.

^.Ils Postämter unà kuvnnsnulungvn nsliiusn ös8tsIIullASll sntZe^sn. franko tür àis 8on>vsi2: ?ür Z Nousts I?r. Z, kür k
Norà ?r. S. SO, Mr lS üton^ts Iv; k«r alls 8tsatvn livs ltVöltpostvorvins : ?ür « Nouà ?r. 7, kür îS àà ?r. 1». S0.

^i»îsô/!>îe âmMe^ ?0 t?<s. ^Vîâmei-n mîê ^K^bs^àîto/eb»^ 50 t?is.

psr lcisinZssvaltsnö l'sàsils kür àis 8vn>vvii AO <üt8. kür às ^uslanll SO Ots. àktrâ^s rur 8eàsi?sr ln8krg.ts

deloràoru alîiz HâonLSN-Hgoniiipvîî îisr 8onv/ok. ?àr àussôrsàôÌLe..!sc.^ IllîZsrîite iöt àsr .^nnonvsn-LxAs^it'îon K6?!k Stsiner in

tlsmourg, tZerlin, IVIsilancl à Nonovol àsr In8sràn-^lluânrus üosrtriitzön.

Neferendumströckne.
Eine BetllAchtung fiir Nlle.

Gesetze werden nie gesegnet,
Wenn's nicht die rechten Zeddel regnet.
In Wündten auch! ich meine der

Den Wegenmangel von den Ja!"
Gehaltserhöhung für die Lehrer!?
Sie sollen Wuster als Kntbehrer
In Wüchternheit zufrieden sein
Wir schreiben ganz vertrocknet: Wein!"

Wenn Lehrer mit gesalz'nen Gatzen
Wekehren wollen alt' die Kratzen,
Wie kann es später anders sein?
Gebrannte Jinger schreiben: Wein!"
Was Heiken da so vierzig Iranken?
Kin nobler Mann rvird sich bedanken;
Kr nehme diesen Wettel nicht
Wnd lebe freudig seiner Pflicht!

Wnd unerhört und ungeheuer
Kmpört uns gar die K r b sch a ft s ft e u e r

Sie macht, daß Alles mit HZerdruß
Aus diesem Leben scheiden muß.

Wenn Alte sanft und ruhig sterben.
Will auch die Jugend ruhig erben!
Aie schwarze Grauer störe nicht
So ganz gemeine Steuerpflicht!

Wnd Stempelsteuer für die Karten?
Aa kann der Staat noch lange warten;
Aa wäre ja der brävste Jak
Zur Zeit ein doppelt theurer Spaß.

Aer Kai-tenbauer sticht den >'i.önig ;

Wir fürchten die Wegenten wenig;
Wnd heißer noch als Sonnenschein
Sticht immerhin ein warmes: Wein!"
Kabt Ihr gehört die Mündtner-Glocken?
Wir stimmen unerschrocken, trocken.
Zur schönen Weferendumszeit
H'aßt herrlich unsre Trockenheit! -p»
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